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W16€e. unten vorgesehen, vertiel werden sollen Ihr Man- die Abänderungsanträge VOoNHn dem Zentralausschuß VOI-
dat sol1l fünf Te dauern und jeweils Te VOI dem beraten un sSsechs onate VOTL der Tagung des Kirchen-
sammentritt des Kirchentages beginnen adcges den Kirchen zugestellt worden sind Souwohl die
Die Mitgliederzahl coll vorläufig folgender Weise Ve@eI- einzelnen Kirchen W1e der Zentralausschuß siınd berech-
teilt werden tigt, die Initiative olcher Verfassungsänderung
83 orthodoxe Mitglieder 110 Mitglieder VO.  — Kırchen des ergreifen. .
europdischen Kontinents, VO.  > den Kirchen ‚4O}  3 ZODB>=
hritannien unı Irtland VO den Kirchen USA un
Kanada VO.  - Asien, frika, ıttel- un Südamerika Der ökumenische Rat der Kırchen,
un den Pazitischen Inseln VO. Süudaifriıka un ustra-
Hen Vertreter VO.  y Minderheitenkirchen Kigenart TENzZeEN
Der Kirchentag soll das eC aben, das Prasıdium des Eine Analvse des Generalsekretärs des Okumenischen

atles Dr Visser t HooftOkumenischen ales und des Kirchentages nach SCIgeENECHM
Ermessen bestellen Die Mitglieder des Kirchentages

nier diesem 1ie veröffentlichte Dr f 0O 1Nesollen aQus Geistlichen und Lalen Männern und Frauen,
estiehen Um siıcherzustellen daß iwa eln Drittel des Denkschri die WE  NC das theologische wWwWI1IeE

Kirchentages aus LaJıen besteht, so1l der Zentralausschuß Organısalorische Problem dieser neuarliıigen kirchenrecht-
des Kirchentages Fühlungnahme mıt Vertretern der lichen Gründung gibt Der Verilasser bemuüht sich, die
verschiedenen Gebiete und Kirchengruppen Vorschläge bisher NIC geklärten” Grundfragen nach Wesen und
ausarbeiten, auf rund dessen dieses 1e1 erreicht WeI- ufigaben des Rates bereinigen, amı der Rat davor
den kann. bewahrt bleibt, „CINE opportunistisch vorgehende KöÖörDer-

Der Zentralausschuß, der dus nicht mehr als Mit- schait werden“ Wir bringen daraus mut Erlaubnis der

gliedern besteht die VO  m| den Kirchen und Kirchengrup- Okumenischen enitfraie Frankfurt/Main olgende uszüge:
DenN Qu$Ss der ahl der VO  —_ ihnen bestellten Mitglieder des

Was der Okumenische Rat NIC IstKirchentages gewählt werden. Ihr andat so11 VO  o Ne
Der Rat kann N1C den NSDPIUC erheben die UnaTagung des Kırchentages bis Z 1 nächstfolgenden Tagung

dauern, sel denn, daß der Kirchentag anderweitige Be- Sancta der 1Ne teilweise Verkörperung der Una NnCcia
schlüsse faßt. SeC1NHN, we1l der wesentlichen nNnOoOlae ecclesiae aIl-

Es wird olgende vorläaäufige Verteilung der Mitglieder gelt Wenn INnd  } die Lage innerhalb der ökumenischen
Bewegung den verschiedenen Definitionen der Kırchevorgeschlagen: orthodoxe (wenigstens Laien),

e& Laien) f{ur den europdischen Kontinent (4 Laien) für den maßgebenden Bekenntnissen der Kirche m1ıß5t Ö

stellt sich heraus daß der kumenische Rat keiner die-Großbritannien und Irland (5 Laien) für USA un: Ka-
nada, (2 Laijen) tüur Asıen, IriKa, ittel- un Süd- SEeT Definitionen entspricht Und Wenn I1  - auf die

zurückgeht un: die Gemeinschaft die die KiırchenamerıKa, (2 Laien) iur Südafrika, Australien, A  0 1Ur
Minderhei tenkirchen Okumenischen Rat miteinander abDen, miıt der koinonia

der Apostelgeschichte un der Briefe vergleicht fin-Der Zentralausschuß so1l der eit zwischen den Tagun-
Yyen des Kirchentages dessen Anwelsungen ausführen und det ManNn, daß heute wesentliche Seiten N koinonia

fehlen nämlich das volle CMEINSAME Glaubenszeugnisdessen Funktionen ausüben, außer der Veränderung der
Verfassung Er soll der Finanzausschuß des Kirchentages und die VO Gemeinsamkeit des sakramentalen Lebens

Es ıst richtig, daß die ökumenischen KonferenzenSeıin dessen Budget feststellen und für die Bestreitung
der finanziellen Bedürfnisse orge LTagen, aQus S@Ce1INEeT e10gE- emMEINSAMEN Gesinnung Ausdruck geben vermocht

en, ber der Umfang ihres Zeugnisses 1st ehr enNe  - Se1iInNn Prasıdium wählen und e1lgenehN
Mitarbeiterstab ECEINENNEN; soll nOTmMalerweise einmal GgGewesen Und bleibt die Tatsache estehen, daß die

TIe der Kırchen ate N1ıC. eın eMEINSAMESjedem Kalenderjahr 71 sSaAamMmMentreien un das eCc
haben, selın CIGENECS Exekutivkomitee kerygma (Glaubenszeugnis) mı1t verschledenen Se1lten

oder verschiedenem Akzent 1sT sondern vieler Hin-Für die Beschlußfähigkeit VO  - Kirchentag un: Zentral-
ausschuß ist die nwesenheit der Hälfte der Gesamtmit- SIC ine Verwirrung der prachen Die Kırchen w1lder-

sprechen einander Punkten die S1E als wesensnoiwen-gliederzahl notwendig
dige Bestandteile ihrer Botschaft ansehen un! uch ansehen

VI Ernennung VO.  — Kommissionen INUusSsSenN em 61 iıch mıL Kirchen anderer Konfessionen
Der Okumenische Rat soll Nnen eil N Funktionen derT Gemeinschaft des atles zusammenfinden erkennen
durch die Einsetzung VO Kommissionen ausüben, die UIl- S]1e daß T1SIuUS diesen anderen Kiırchen erl.
ter der Autorität des Kirchentages stehen. ist S1e bejahen deshalb die Verpflichtung Z Diskussion.

un Zusammenarbeit m1ıt diesen ırchen, ber 5S1e be-Im besonderen soll der Kirchentag Sorge tragen
durch entsprechende Kommi1ssionen die Tätigkeit der Tachien S1e nach WI1ie VOIL als Kırchen deren Te

vollständig, schief der oqga haretisch 1st Es 1sS{ —Okumenischen Bewegungen für Glauben und Kirchenver-
Iassung und {Ur raktisches Christentum fortgeführt wird möglich ehaupten, 1Ne vorläufige un versuchs-

hergestellte ezlehung zwischen den Kirchen selEs soll Dak KOomm1ss10n für Glauben und Kirchenverfas-
SUuI geben, die den orderungen der zweıten eltkon- celbst die Una Sancta

Darüber hinaus Z  g die Unmöglichkeit geMmME1INSaMETIferenz N Glauben und Kirchenverfassung entsprechen
so11 d1ie 1937 Edinburgh abgehalten wurde Abendmahlsfeiern eutlic d daß die Kirchen Oku-

menischen Rat N1IC U: können ehaupten S18
IT Veriassungsanderung 1Ne koinonia biblischen Sinne dieses Wortes

Die Verfassung kann mit w el Dritteln ehnrhnel durch aisac  1C erinner uns Nsere Unfähigkeit milteinander
den Kirchentag abgeändert werden, vorausgesetzt daß ZU. 1S5C des Herrn gehen, nachdrücklicher als
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irgend etwas anderes daran, die geschenkte Eın- Was also IS! der Okumenische Ratl wirklich?
heit NU.  — e1inNn Schatten Nne vollkommenen Einheit 1st die Der Weg aus unserem Dilemma besteht deshalb darın
den Leıb Christi kennzeılc.  et den Okumenischen Rat als eın Mittel ZUI Darstellung

der el der Kirche betrachten, Wa undAuch würde e1Ne die Una Sancta darstellende ÖTDerT-
schalit 111e weit größere Autorität bes1tzen als die, die mMelI der Herr der Kirche selbst diese Einheit schenkt

eln Mittel und 1Ne Methode, un: nıchts mehr Derdie Kırchen dem Okumenischen Rat zuzugestehen willens
iInd Gegenwärtig SINd die verfassungsmäßigen Beschrän- Okumenische Rat 1St N1C| die Una S5ancta, ber e1Nn

Mıttel und £e1lNne Methode, die keinen anderen Daseins-kungen SCe1INEeT Autoriıtät vermutlich SiTeENEeT, als S1e 1I-

gend anderen reprasentatıven kirchlichen KÖörTper- zweck en als den UuUrc die Una Sancta benutzt
schaf der Welt auferlegt werden Diese Beschränkun- werden Und deshalb weıtl mehr als 111e Bewegung, die:
gen S1Nnd TEeUNC unter den gegenwartigen Verhältnissen iırgendwie mıt der Frage der Einheit un hat und
oifenbar unvermeidlich. Auf dieser ule der Entwick- weıt mehr als 1Ne OTrganısatorische Erneuerung

11L größere Autorität Anspruch nehmen wurde So darf der Okumenische Rat NMIC den NSDTUC] CI -

heißen, mehr ordern als die wirkliche ökumenische heben, daß die Una Sancta darstelle, ber darf und.
Lage zuläßt Aber ben dıese Tatsache als so beweist muß darauf bestehen daß e111Le Körperschaft 1sS[ der
daß der kumenische Rat keineswegs Ee1N!: erste VOI- und UrTIC die die Una anctla die Erscheinung J
läufige Ausgabe der Una Sancta darstellt Wann Gott gefällt

Wenn sıch ber daran erinnert daß N1C Aur 1NeEs ergeben sich indes nıcht NUuTr Bereiche dieser leicht
begreiflichen Daseinsbedingungen des ates Sondern auch Organisation 1st die m1T den empirschen Wirklichkeiten

ihres CIGENEN Lebens rechnen hat SsONdern 1n Werk-der WENICET aren religiösen Gesamtlage zwingende
Gründe aIuUr, daß der Rat qut Iut keine hohen An- ZEUG, das dem Herrn der Kirche ZU  >{ Benutzung nach
sprüche erheben. Die Kırchen SINd nämlich EN- 5©<e1Nem Wiıllen dargereicht WITd, dann wIird darauf
waäarligen Augenblick qgar nıcht der Lage die Una Sancta warien und aIiur eten, MOoge das Wunder geschehen,

ZUr Darstellung bringen das allein geschehen iıhm sprechen erlaubt wWIÄiTd.
Eın echtes under! Denn der kumenische Rat kann DU  Hdurite Die Einheit die el den Tag käme, wenn die

Sache der Einheit Jetz forcilert wurde, wuürde viel sprechen, WEeIn dlie sehr heterogene Gruppe Se1INer Fuüh-
IeT plötzlich 111e homogene Gemeinschaft des Jau-ehr 11€ Ekinheit des Komprom1sses e1nNn Der heutige

Okumenismus enthält weıthın noch erhebliche relativisti- benszeugnisses verwandel wIird Aus den vielen Einzel-
Siimmen die VO  ; 1ırgendwoher der geteilten Kirchesche Elemente und ebenso fühlbaren Mangel

ernstier Bemühung die ahrheitsfrage S0 wurde 1s0 sprechen muß die EINEC1INSAMNME Stimme werden, die au >

Einheit HIC die biıblische Einheit der ahrheit der der und unzerteilten Kirche Spricht. Eın
e1n Es kann aber keine wirkliche Darstellung der Una Wunder — und deshalb nichts Erzwingendes, SONdern
Sancta geben, eh! siıch die Kirchen MG Weise etiwas Empfangendes.. .
dem Worte Gottes Zugewa  t ehe S1e nIC ihre Tank- Mit eCc 1st worden (von Professor ermann
heıt enidec ehe S1e NIC @11 30050 VO der arhelı 5asse), die Schaffung des Okumenischen ates bedeute,
un Gewißheit der Verkündigung und des Zeugnisses GgE- daß die Kirchen ZUmM ersten Male die Konsequenzen der
en aben, wWwWlie sSie dlie: Kırche des Neuen estaments klassischen Lehre,. die praktisch VO  w} allen Kırchen des
kennzeichnen ehe S1e N1IC. ahrheit „Kirche werden Rates gelehrt WIiTd, bejahen Nach der dle Kirche Cnrıista
un einander auf der Ebene dieser metanola begegnen alle umfaßt die Seinen Namen ekennen selbst wWwenNnil
Gottes Vorsehung läßt N1C Zeichen aIiur fehlen, ı1hr ekenntnis unvollständig Oder mıiıt Irrtum vermischt
daß sich ECIN1LGCS VO diesen Dingen beginnt ist
ber WIT S1N.d noch fern VO der Erntezeit. Bis dahın Die Glieder der Okumenischen Familie: können das Prin-
haben WIT Grund, £SONders escheiden unNnseIrelN An- Z1ID der Nichtintervention nicht annehmen S1ie ermah-
sprüchen e1N. NN elinander größerer Treue Sie iınd ihrer Brüder

Hüter Wäas die Kirchen die enselben Herrn be-
kennen bewesgt, das bewegt auch S1e: Wenn der Oku-Wenn die kumenische EWeguUNg bedeutete alle

möglichen christlichen andpunkte immerfort Ne neben menılische Rat N1ıC anderes tate, als daß diesen Pro-
Zze 1 konstruktiver und gegenseltiger Beunruhigungdem andern /ADE Besichtigung aufgereiht würden, würde

S1E e1in Museum werden un aufhören, irgend Wert Gang eiz daß die Kirchen aufhören der Defensive
für die lebendige Kirche en gegenelinander stehen Oder sich wWI1Ie rivalisierende

Staaten aufzuführen, un daß S1e sıich Geben und Neh-Der kumenische Rat kann sich nicht damıit zufrieden
UEMEINSAMEN Ringens d1ie ahrheit Gottesgeben, e1in Bund VO Körperschaften SCe1N VO denen umwandeln: lassen, wI1rd das allein Se1inNn Dasein recht-jede eifersüchtig über ihre Souveräniıtät WaC Eine ertigen.Gemeinscha VO Kirchen, die W15S€N, daß keine

Souveränität außer der 1NTres MEINSAMEN Herrn gibt ber der WEeC)| VOT diesem allen. 1St die Heilung der
Kirche 1lle Kirchen edurien des gleichen Arztes Wennmuß sıch ihrem Wesen nach VON pragmatischen S1e siıch IIN Ihm hinwenden, werden S1e uchombination OUVeEerane Staaten unterscheiden Das

Sichzusammenfinden der Kirchen kann 3611008 dann gelst- geheilt
liches Gewicht haben WEeNN diese Kirchen anacC. Ve[I-

langen, irgendwie Glieder des NN Leibes werden, ErgaüänzendeBemerkungen
des anglikanischen Bischoifs Ed Parsonund wWenNnnn S16 schon auf den frühen Stufen 1hrer egeg-

HU dieses Verlangen unter Beweis stellen Wenn S1Iie Zu diesem Gutachten VO.  y Dr Visser 7 00 1eg. INe
das ber Lun, dann können ihre ezlehungen keinen eln Stellungnahme des englischen Bischofs Edward Par-
OTrganısatorischen Charakter tragen SO  S VOT, der WILTr folgendes entnehmen
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Um es einem Satz zu fassen: Der Okumenische Rat Wenn INa  } VO'  = einem möglichen Wunder liest,. daran
stellt die Kirchen darT, die „die Kirche“" suchen, deren glaubt und Hoofts AÄAnsıicht VO  } der TO un Tiefe
wesentlichem Leben als des Leibes Christi S1e alle An- christlicher Übereinstimmung aufniımmt, vergißt INa  S
teil en leicht, daß der d us Verschliledenartigkeit geborene Kampf
Die Okumenische Bewegung spiegelf die Bewegung der

n]ıemals aufhört. ET ist der notwendige Ausdruck der Per-
sönlichkeit, ganz gleich b VO  w} ruppen, Rassen odermenschlichen Gesellschaft 1n der Rıchtung au{fi den Kaol- Einzelp EISONE@eN., Wenn die Kirchen näher ZUsammen-lektivismus und auf die ıne Welt, auft das Verstehen der kommen, Wenn S1Ee dem un. naher kommen, demTatsache;- daß wahre Te1lNel NUur 1n der Gemeinscha ZIU S1e „die Kirche" finden, werden S1e den Glauben, den

finden ist Auf dlese Weise belehrt ott die Kiırche sS1e gemeinsam en vertiefen; 1st Der die rage,-durch die Welt. ber 1ın dem Maße, WI1e die Kirche dies ob S1e Se1nNnen erweitern werden. Auf dem WegeSchritt für Schritt erfährt, fällt auf sS1e VO.  b ‚ott die ZUT Einheit werden s1e vlieles gemeinsam tun können,Verantwortung der Welt (der Geschichte), den Sinn des- vieles TST 1ın jener noch fernen Zeit, WEeNN S1e nicht LU
se  b enthüllen, WdS 1Nr geschieht. Diese Aufgabe der
Enthüllung wWird aber 1U 1insoweit erfüllt, als die KIrTr- für die Una ancta sprechen, indem Sie auf eın Zeugnis

1ın der Wahrheit hoffen un darum eten, sondern wenNnn
chen „die Kirche“ werden, oder gerade 1mM
1C auf diesen Moment der Geschichte formulieren

s1e 1n der Una Sancta S1INd. Das Hauptzeugnis der Kırche
wird aber iMMerTr ihrem Leben liegen; und das el

NUr insoweit, als der Okumenische: Rat den gemein-
Glauben ZU1 Ausdruck ZzZu bringen vermag. Die

Soviel wIı1ıe qeN, das Hauptzeugnis für die Wahrhaeit
Christo liege 1mMm usammenhalten, liege darin, die

Bedeutung des Okumenischen ates füur die Welt besteht Una Sancta sSein, Wa ın der Welt auch geschehendarın, daß VO  S dem tMefen Sinn dieses eigenen Kamp- Mal „Daß S1e eines selen auf die Welt glaube.“fes der Welt für die Einheit Zeugnis eg Er ist das
Pfand, das Versprechen, die Prophezeiung einer Vollen- Der Leitgedanke 't oofts Abhandlung ist VO ent-
dung der Einheit der Welt. In praktischer Anwendung schiedener Bedeutung. Der Okumenische Rat wird
bedeutet das eine gespaltene Kirche TId als euch- SENILC erstarken und kann SelinNne mit v1ıel GT'
erisch erscheinen, wenn S1e die OÖlker der Welt ZUI Ie Vertrauen verfolgen, WeNn alle SEe1INeEe ıtglı  S“
Kinheit ermahnt Kirchen aber, die sich selbst Einheit Iıchen ıch des notwendigerweise paradoxen Chrakters
bemühen, können den 1jeferen 5innn des menschlichen der Unternehmung EeWwNn. ind. Das Postscriptum erläau-
Lebens offenbaren;: sS1e können die Völker führen tert diese Tatsache. Die Abhandlung ist eiINe Auslegung
innere Bewegung versetizen und ih1_1en helfen, ihrem ZUTI erfaSsSung.
1el gelangen
Der Rat als Ganzes ist reprasentativ 1n dem Sinne, als

iıch VO:  } unten her aufbaut und Nn1C VO  b Oben nach Die Arbeitswei.ge de es
unten. Dr. 00 s1e 1n der Vollversammlung das In der gleichen Sache verötfifentlichte der beigeordnete

Generalsekretär des Okumenischen ales iür Großbritan-eINZig repräsentative Organ des Okumenischen ates.
"Tatsächlich ist aber fiur praktische Zwecke der Vorläufige niıen, Jiver Tomkins (London), 1M „Christian News
Ausschuß als die ständige Körperschaft mit Vorsitzendem Letter” Nr. 20# VO olgende Erläuterungen
und stellvertretendem Vorsitzenden ebenso repräsentativ ZUE Arbeitsweise des alies
WI1e: die Vollversammlung und hat dies bewlesen. In den le Entschl'reßungeri aber, die der Vollversammlungmelsten Kirchen, die den Okumenischen Rat bilden, kön- des Okumenischen ates gefaßt werden, werden für die
5  =| ihre reprasentativen Spitzenorgane über £siimMmMie Mitgliedskirchen keine andere als e1iNne morTalische Au-
Aktionen entscheiden, ber das geschieht meılst mit Op- orität derart besitzen, WIe S1@e ihnen das christliche
position e1NnerTr bestimmten Minderhait. Nur wenige Mit-
glieder olcher Kirchen werden sich sicherlich 171 ihren Gewilssen ın den verschiedenen Kirchen ireiwl1llig

erkennt. Die lJegierten der Vollversammlung werden
Ansichten gebunden fühlen. Die bloße Tatsache, daß ın dem Kreise, dem S1e sprechen, keine allgemein A Il-
meıine Sonderkirche Z der Vertreter 1n der Voll- erkannte Stellung aben, und ın den Mitgliedkirchen gıibtversammlung hat  Y edeute keine Sicherung da{für, daß außerordentlich welt auseinanderliegende AÄAnschau-
Me1INe eigene Stimme gehört WITrd. Was 1 sagen ungen von dem, Wäas kirchliche Autorität ist Ja, kirch-
möchte, ist dieses: Wenn der Ssehr 1ebende Begriff eiNner iche Autltorität ist 1n e Idee, über die' viele Kiırchen
Vertretung anerkannt wWird, kann jede einzelne KOT- auch be1l sich selbst N1C. 1M klaren SInd, und mödglicher-perschaft des Okumenischen ates abenso repräsentativ Welse kannn die Existenz der Vollversammlung einigeseın w1ıe die Vollversammlung. Das Wunder, das ın einer {un, den Kırchen ZUrLC Klärung des Unterschieds zwischen
kleinen Gruppe Von iIrommen und tenden Führern die morTalischer un kirchlicher Autorität, e1n olcher
Einheit 1ın der Beratung und 1mMm Inhalt e1INeT Außerung besteht, helfen, Was IUr alle Beteiligten eın großerZzustande rıngt, ist sicher ebenso repräsentativ WIe das Gewinn wäre. ber der Okumenische Rat der Kırchen
Wunder, das. die Vollversammlung einheitlichem selbst besitzt, W1€e Artikel der Verfässung deutlich
Ausdruck führt Die meilisten. Kirchen, die den Okumeni- maC „keine kirchenregimentlichen Rechte über die
schen Rat begründen, sind gleichviel welches ıhre Kirchen. Er soll auch 1n keiner Weise 1n ihrem Namen
Beziehungen ZU Staate Se1IN mögen 1mM wesentlichen handeln, außer 1ın den Fällen, die sSe1ltens der Mitglied-demokratisch. Dr n [o19) Sagtl: S1e tellen siıch UE
Vertretungskörperschaften dar. Ich wiederhole: WOTUMIN

kirchen Noch naher bezeichnet Werdgn mögen”
geht, ist 1es Wenn die Organisation sicher VO  [a 1le diese elinander wıderstreitenden Überzeugungen

ten nach ben aufbaut, hängt der wirklich repräsentative glibt e und gibt E mi1t ec 1ın den Reihen derTer, die
Charakter von Außerungen und Aktionen VO  =| der uall- 1mM Rat zusammenarTbeiten. S0 geschieht denn oft und
iat der TeIrscCha ab unvermeildlicherweise, daß jemand, der e1ine dieser AÄAn-
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schauungen vertritt Dinge sagt oder Schreı die den die ıch iıhr beteiligen bei l1hrem Denken über dasVertretern anderer Anschauungen ScChwierigkeiten be- Christentum HG VO: Individuuüm sondern VO der Idee
reıten. Der wesentliche un 1S1 derT, daß der Okume- des Leibes, des Ganzen SC  n Das Streben nach dernische Rat sich auf keine dieser Anschauungen verpiflich- Einheit zeigte, daß die Einheit als CGiottes Wille erkannt
tel hat, Ssondern der Qa SE1IN bemüht ist. diese wurde Zuerst unterstrichen besonders die 1thodoxenFrage erörtert WITd. Der Rat 1st selbst siıcherlich nicht und die anglıkanischen Kirchen die Stellung, die die
die wiedergeeinte Kirche, Nn1C einmal e1iNn Schema
der Wiedervereinigung, aber der Ort, sich

Theologie haben muß ber schon lange legten uch die
auSsgesprochen protestantischen Kirchen ebenfalls ent-Gespräch zwischen den geirennten Kırchen ständIıg dem

göttlichen Befehl ezur Einheit gegenübersieht
scheidendes Gewicht auf den gleichen un Heutzutage
gıbt starke Meinungsverschiedenheiten über die Merk-

Von diesem „Gespräch“” zwıschen den Kirchen, VO Rat male der Kirche, aber keine Unterschiede der Meinungals VO  Z N rte her, dem die Kirchen das Be- darüber, daß die Kirche mit Fug und ec das christ-
wußtsein der Verantwortung füreinander un iur die liche Glaubensbekenntnis gehöWelt ZU. AÄusdruck bringen WI1TI die rage be-
trachten, ob die Vollversammlung (oder 1Trgend @1 - Nur VO  H 11111LeN her kann Ma  -} die wirkliche tiefe Schmachderes Organ des Rates) öffentliche Erklärungen abgeben der Kirche verstehen. Wer außerhalb der Kirche STEe:
darft. Manche glauben, die stärkeren:; Kirchen sSeilen kannn die Kirche n 1Nres Mißerfolges der
den schwachen und isolierten SCHU.  19, Offentlich USZU- Rechtfertigung ihrer EIGEHNEN en Ansprüche verdam-
sprechen, wWäas ıch gemeinchristlichen ber- INe  S Es sınd das Kritiker auf die die Kirche hören muß
ZEUCGUNGEN finden MaCG; andere S1Nnd der Meinung, der AÄAber Letzten kann die Erneuerung der Kirche LT
Rat die Stimme der nıchtrömischen Christenheit VO  w} ANANen kommen denn 1U die Menschen, die wirk-
SEL Der Vorläufige USSCHuU gab letzten April lich sehen, WOZU Giott die Kirche bestimmt hat können
1116 Erklärung ab der hieß, „der Rat erachte sich S1e Z.U1JI: uße für das erwecken Waäas S1e oft Wirk-
als Jesus Christus, dem Herrn der rche, dafür verant- lichkeit 1sTt Die Kirche beansprucht universal weltum-
WOTLLiICc sich cdıe Tkenntni des illens Gottes :assend SC1IN, un:' 1sT doch ÜUTC dieselben Kräfte des
wichtigen Fragen bemühen cdie Kıiırche und Gesell- Nationalismus der Rassen- Klassenunterschiede Y E-schaft VO Grund aQus berühren, un danach Namen spalten, die die Welt auch SONS! beherrschen. Die C
Christi unter der Le1itung des Heiligen Cieistes 11 uße verkündet Einheit Christo un gliedert ıch doch
unı Glauben Kırchen Regierungen Oder auch die Men- unabhängige un oft m1ıteinander konkurrierende Par-
schen schlechthin: nach derTr Forderung der Lage ZUO telen. Die Kirche erhebt Anspruch Trägerin der Wahr-
Angreifen 1 gegebenen geschichtlichen Frage und eit S E und 1äßt doch csehr VO einander ab-
Aufgabe, Namen Christi und IC der enbarung weichende Stiimmen vernehmen. Ihre Botschaft 1ST der
Gottes esus Christus, dem Herrn, aufzurufen Friede aber die Konflikte der Welt hallen ihr w1ıder
Auf anderen Ebene liegt e1N Problem, das noch Sie arklärt 110e Gemeinscha göttlicher Liebe SEeI
niıicht aktuell geworden 1ST ber ]jedem Augenblic aber STEe geht nicht auf Dienst und Opfer Sol-
werden könnte Man kann veranschaulichen indem che Verallgemeinerungen SINd Chnell gemacht un auf

Sagl Gesetzt der Okumenische Rat der Kirchen den Kanzehln fast ebenso häufig wWI1ie auf der Straße S1ie
1937 bestanden, und die SoOgenannte Deutschchristliche können ber IUT danm heilende Wirkung aben, wenn
irche unter Reichsbischof Müller hätte die Mitglied- 5S1e Schmerzen, weil S11 UTrC ihren spezifischen Charak-
schaft nachgesucht Das häatte eın anderes m1T dem uUuMnl- ter, Nnıcht die anderen, sondern uNs selbst Teiien: wirk-
fassenden Charakter des Okumenischen ates gegebenes lich 11 innerste Fleisch schneilden.
Problem sichtbar werden lassen KOönnen die Mitglied- So 1S1 die erstie Aufgabe uUunNseTrTes Nachdenkens üÜüber diıe
kirchen des Okumenischen Rates, oll versammelt e1N Kirche die paradoxe Lage der Kirche oll erfassen,
anderes chrıistliches ırchentum als abgefallene Kirche miı1ıt gleicher Schärfe die erhabene Bestimmung der Kırche
kennzeichnen und ihm die Gemeinschaft versagen?® nach dem Willen es erkennen und die beschä-
Sicher besteht der Okumenische Rat umfassend mende o  e, die S1€e nNn1C. und N1C einmal aupt-
SCe1InNn aber 1S[ nicht leicht erkennen, welchen Preıs sächlich den Augen der Menschen sondern den

fUur umfassenden Charakter zahlen darf Augen Gottes spilelt FÜr den ersten e1l der Aufgabe
Mussen WII aut alle verfügbaren Quellen christlicher
1NS1C zurückgreifen Die letzte Generation hat E1{

Die erste tudienkommissıon starke Bereicherung des kirchlichen ewußtseins durch
des ökumenıschen Rates das Wechselspiel und die gegenselllge Ergänzung der

Überlieferungen erfahren, die lange vonelnander -Die Kıirche (Gottes Heilsplan liert un gegenseltiger Unkenntnis gehalten wurden.
FÜr den zweiıiten eil der ufgabe muß die SCHar

Das ema der ersten der VIeTr Kommissionen der Voll- Kritik herangezogen werden, die auDer. der Kırche
versammlung unlter dem Vorsitz Bischot ulens finden ist selbst Wennn die Schärfe ihrer Angriffe aus

„Die Kirche Gottes Heils-träüngnäÄds-chweden, lautet dem Interesse Iur sozlale Gerechtigkeit un intellektuelle
plan Darüber berichtet das Studienprogramm VO. 10947 Sauberkeit herrührt das d1ie Menschen etzten ndes
(S 25) iolgendes: UT den christlichen Glauben gewoNnnen aben, wäh-
Ein charäkteristisches erkmal derTr christlichen eologie rend die Kirche vergaß. Wir INHNUSSenN uch die Ge-
der etzten Te 1ST die weltverbreiıtete Auimerksamkeit steigerte Selbstkritik üben, die 1IV der Okumen1ischen Be-
die ıch auf die biblische Te VO der Kırche ıchtet Hause ist, die Kırchen zusammenwirken,
In der ökumenischen Bewegung beweilst d1e Tat- einander der TIreue gegenüber ıhren eigensten
sache des Wachstums der Bewegung, daß dıe Menschen, wanhrsien Überzeugungen erhalten, Un der Glaube
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